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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Bearbeitung von Papier- oder Kartonzuschnitten

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Bearbeitung von Papier- oder Kartonzuschnitten
mit einem Transportmechanismus (12) zum Transport
der zu bearbeitenden Papier- oder Kartonzuschnitte
(14), wobei die Papier- oder Kartonzuschnitte (14) jeweils
aus einem flächig ausgebildeten Hauptelement (18) und
mindestens einer in Transportrichtung überstehenden
Lasche (16) bestehen und die Lasche (16) jeweils über
eine Biegelinie (20) mit dem Hauptelement (18) verbun-
den ist und jeweils mindestens einen Schulterbereich
(22) aufweist. Die Vorrichtung (10) weist mindestens ein
in Transportrichtung der Papier- oder Kartonzuschnitte
(14) angeordnetes hakenförmiges Element (24) zum Ein-

griff in jeweils einen Schulterbereich (22) der Lasche (16)
auf, wobei das hakenförmige Element (24) schwenkbar
ausgebildet ist, derart, dass bei einem Vorschub des Pa-
pier- oder Kartonzuschnitts (14) und dem Eingriff in den
Schulterbereich (22) das Element (24) und die Lasche
(16) unter die Transportebene des Papier- oder Karton-
zuschnitts (14) geschwenkt beziehungsweise gebogen
werden und nach einem Überfahren des Papier- oder
Kartonzuschnitts (14) das Element (24) wieder in oder
über die Transportebene des Papier- oder Kartonzu-
schnitts (14) geschwenkt wird. Die Erfindung betrifft wei-
terhin ein Verfahren zur Bearbeitung von Papier- oder
Kartonzuschnitten.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Bearbeitung von Papier- oder Kartonzuschnitten
mit einem Transportmechanismus zum Transport der zu
bearbeitenden Papier- oder Kartonzuschnitte, wobei die
Papier- oder Kartonzuschnitte jeweils aus einem flächig
ausgebildeten Hauptelement und mindestens einer in
Transportrichtung überstehenden Lasche bestehen und
die Lasche jeweils über eine Biegelinie mit dem Haupt-
element verbunden ist und jeweils mindestens einen
Schulterbereich aufweist. Die Erfindung betrifft weiterhin
ein Verfahren zur Bearbeitung von Papier- oder Karton-
zuschnitten mit einem Transportmechanismus zum
Transport der zu bearbeitenden Papier- oder Kartonzu-
schnitte, wobei die Papier- oder Kartonzuschnitte jeweils
aus einem flächig ausgebildeten Hauptelement und min-
destens einer in Transportrichtung überstehenden La-
sche bestehen und die Lasche jeweils über eine Biege-
linie mit dem Hauptelement verbunden ist und jeweils
mindestens einen Schulterbereich aufweist.
[0002] Derartige Vorrichtungen und Verfahren zur Be-
arbeitung von Papier- oder Kartonzuschnitten sind be-
kannt. Insbesondere bei der Herstellung von Faltschach-
teln ergeben sich immer höhere Anforderungen an der-
artige Vorrichtungen und Verfahren, da die herzustellen-
den Faltschachteln immer höheren Anforderungen in
technischer Hinsicht wie auch im Design standhalten
müssen. So wird zum Beispiel in der DE 692 03 234 T2
eine Faltschachtel beschrieben, die zur Aufnahme von
körnigen oder pulverförmigen Materialien geeignet ist
und dabei wiederverschließbar und rieselsicher ist.
[0003] Auch in der DE 20 2004 011 723 U1 ist eine
Faltschachtel aus Karton, Papier oder dergleichen be-
schrieben, die wiederschließbar sein soll. Der Ver-
schlussmechanismus wird dabei in beiden Fällen durch
eine ein Hauptelement des Kartonzuschnitts überste-
hende Lasche gebildet, wobei die Lasche aus zwei Ele-
menten besteht und eines dieser Elemente an einer In-
nenseite der Faltschachtel befestigt wird und durch ein
erstmaliges Öffnen der Faltschachtel eine Trennung der
beiden Teile der Lasche entlang einer Risslinie erfolgt.
Bekannte Vorrichtungen und Verfahren zur Bearbeitung
von Papier- oder Kartonzuschnitten sind jedoch zur Her-
stellung der genannten wiederverschließbaren Falt-
schachteln nur bedingt geeignet. In der Praxis ergeben
sich bei der Herstellung der genannten Faltschachteln
hohe Ausschussraten, die bei den üblicherweise benö-
tigten sehr hohen Stückzahlen nicht akzeptabel sind.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung eine gattungsgemäße Vorrichtung und ein gat-
tungsgemäßes Verfahren zur Bearbeitung von Papier-
oder Kartonzuschnitten bereitzustellen, welche eine ein-
fache und zuverlässige Bearbeitung von Papier- oder
Kartonzuschnitten mit mindestens einer Lasche gewähr-
leisten.
[0005] Es ist weiterhin Aufgabe der vorliegenden Er-
findung eine entsprechend vorteilhafte Zusatzvorrich-

tung für eine Vorrichtung zur Bearbeitung von Papier-
oder Kartonzuschnitten bereitzustellen.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgaben dienen eine Vor-
richtung gemäß den Merkmalen des Anspruchs 1, ein
Verfahren gemäß den Merkmalen des Anspruchs 7 so-
wie eine Zusatzvorrichtung gemäß den Merkmalen des
Anspruchs 12.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den jewei-
ligen Unteransprüchen beschrieben.
[0008] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Bear-
beitung von Papier- oder Kartonzuschnitten weist einen
Transportmechanismus zum Transport der zu bearbei-
tenden Papier- oder Kartonzuschnitte auf, wobei die Pa-
pier- oder Kartonzuschnitte jeweils aus einem flächig
ausgebildeten Hauptelement und mindestens einer in
Transportrichtung überstehenden Lasche bestehen und
die Lasche jeweils über eine Biegelinie mit dem Haupt-
element verbunden ist und jeweils mindestens einen
Schulterbereich aufweist. Erfindungsgemäß weist die
Vorrichtung in Transportrichtung der Papier- oder Kar-
tonzuschnitte mindestens ein hakenförmiges Element
zum Eingriff in jeweils einen Schulterbereich der Lasche
auf, wobei das hakenförmige Element schwenkbar aus-
gebildet ist, derart, dass bei einem Vorschub des Papier-
oder Kartonzuschnitts und dem Eingriff in den Schulter-
bereich das Element und die Lasche unter die Transpor-
tebene des Papier- oder Kartonzuschnitts geschwenkt
bzw. gebogen werden und nach einem Überfahren des
Papier- oder Kartonzuschnitts das Element wieder in
oder über die Transportebene des Papier- oder Karton-
zuschnitts geschwenkt wird. Durch das hakenförmige
Element ist gewährleistet, dass die Lasche nach unten,
d.h. unter die Transportebene des Papier- oder Karton-
zuschnitts gebogen wird. Da das hakenförmige Element
ebenfalls nach unten schwenkbar ausgebildet ist, wird
eine Beschädigung der Lasche vermieden und das
Hauptelement des Papier- oder Kartonzuschnitts nicht
angehoben. Somit ist ein kontinuierlicher Transport der
zu bearbeitenden Papier- oder Kartonzuschnitte durch
die erfindungsgemäße Vorrichtung gewährleistet. Zwi-
schen der Bearbeitung der einzelnen Papier- oder Kar-
tonzuschnitte wird das hakenförmige Element wieder in
oder über die Transportebene der Papier- oder Karton-
zuschnitte geschwenkt, so dass eine kontinuierliche und
zuverlässige Bearbeitungsabfolge ebenfalls gewährlei-
stet ist.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung weist die Vorrichtung in Transportrichtung
der Papier- oder Kartonzuschnitte und nach dem minde-
stens einen hakenförmigen Element ein unter der Trans-
portebene des Papier- oder Kartonzuschnitts angeord-
netes passives Biegeelement zum weiteren Umbiegen
der Lasche um insgesamt ungefähr 180° relativ zur Aus-
gangsposition der Lasche und zum Anlegen an eine Un-
terseite des Papier- oder Kartonzuschnitts auf. Das Bie-
geelement kann dabei als nasenartiges Element ausge-
bildet sein. Durch das Biegeelement ist gewährleistet,
dass die Lasche besser umgelegt werden kann und ins-
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besondere an die Unterseite des Papier- oder Kartonzu-
schnitts gelegt wird.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung weist die Vorrichtung in Transportrichtung
der Papier- oder Kartonzuschnitte und nach dem passi-
ven Biegeelement mindestens ein Sensorelement zur
Feststellung der Position und Lage der Lasche auf. Durch
ist vorteilhafterweise gewährleistet, dass nicht vollstän-
dig umgelegte Laschen oder auch beschädigte Laschen
oder Hauptelemente der Papier- oder Kartonzuschnitte
in einem weiteren Bearbeitungsschritt aussortiert wer-
den können.
[0011] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zur Bear-
beitung von Papier- oder Kartonzuschnitten, die jeweils
aus einem flächig ausgebildeten Hauptelement und min-
destens einer in Transportrichtung überstehenden La-
sche bestehen und die Lasche jeweils über eine Biege-
linie mit dem Hauptelement verbunden ist und jeweils
mindestens einen Schulterbereich aufweisen, umfasst
folgende Schritte: (a) Transport des Papier- oder Karton-
zuschnitts mit einem Transportmechanismus bis zu min-
destens einem schwenkbaren hakenförmigen Element;
(b) Eingriff des hakenförmigen Elements in den Schul-
terbereich der Lasche; (c) Weitertransport des Papier-
oder Kartonzuschnitts und Schwenken beziehungswei-
se Biegen des Elements und der Lasche unter die Trans-
portebene des Papier- oder Kartonzuschnitts; und (d)
vollständiges Überfahren des Elements durch den Pa-
pier- oder Kartonzuschnitt und Rückschwenken des ha-
kenförmigen Elements in oder über die Transportebene
des Papier- oder Kartonzuschnitts. Durch das erfin-
dungsgemäße Verfahren ist eine einfache und zuverläs-
sige Bearbeitung von Papier- oder Kartonzuschnitten mit
mindestens einer Lasche gewährleistet. Durch das
Schwenken des hakenförmigen Elements wird die La-
sche richtungsgleich gebogen. Nach der Bearbeitung ei-
ner Lasche eines Papier- oder Kartonzuschnitts erfolgt
ein Rückschwenken des hakenförmigen Elements in
oder über die Transportebene des Papier- oder Karton-
zuschnitts, so dass eine kontinuierliche und zuverlässige
Bearbeitung weiterer Zuschnitte möglich ist.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des Verfahrens erfolgt nach dem Verfahrensschritt (d)
ein weiteres Umbiegen der Lasche mittels eines unter
der Transportebene des Papier- oder Kartonzuschnitts
angeordneten passiven Biegelements um insgesamt un-
gefähr 180° relativ zur Ausgangsposition der Lasche und
ein Anlegen an eine Unterseite des Papier- oder Karton-
zuschnitts. Dadurch ist eine exakte Positionierung und
ein exaktes Anlegen der Lasche an die Unterseite des
Papier- oder Kartonzuschnitts gewährleistet.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Verfahrens erfolgt nach dem
Umbiegen der Lasche mittels des Biegeelements eine
Positions- und Lagekontrolle der Lasche mittels minde-
stens eines Sensorelements. Dadurch ist es möglich,
nicht korrekt umgelegte Laschen oder beschädigte La-
schen sowie beschädigte Papier- oder Kartonzuschnitte

zu erkennen und in einem weiteren Verfahrensschritt
auszusortieren.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung bildet der Papier- oder Kartonzuschnitt in
zusammengefaltetem Zustand ein Inlett einer Falt-
schachtel. Dabei besteht die Lasche aus einem Vor-
sprung und einem Grundelement, wobei das Grundele-
ment mit dem Hauptelement über die Biegelinie verbun-
den ist und zwischen dem Grundelement und dem Vor-
sprung eine Risslinie ausgebildet ist, wobei der Vor-
sprung an einer Innenseite der Faltschachtel befestigt
wird und durch ein erstmaliges Öffnen der Faltschachtel
eine Trennung des Vorsprungs von dem Grundkörper
entlang der Risslinie erfolgt. Dadurch ist eine einfache
und kostengünstige Herstellung einer
wiederverschließbaren Faltschachtel möglich.
[0015] Eine erfindungsgemäße Zusatzvorrichtung ist
für eine Vorrichtung zur Bearbeitung von Papier- oder
Kartonzuschnitten ausgebildet, wobei die Vorrichtung ei-
nen Transportmechanismus zum Transport der zu bear-
beitenden Papier- oder Kartonzuschnitte aufweist und
die Papier- oder Kartonzuschnitte jeweils aus einem flä-
chig ausgebildeten Hauptelement und mindestens einer
in Transportrichtung überstehenden Lasche bestehen,
wobei die Lasche jeweils über eine Biegelinie mit dem
Hauptelement verbunden ist und jeweils mindestens ei-
nen Schulterbereich aufweist. Erfindungsgemäß ist die
Zusatzvorrichtung in Transportrichtung der Papier- oder
Kartonzuschnitte innerhalb der Vorrichtung angeordnet
und weist mindestens ein hakenförmiges Element zum
Eingriff in jeweils den Schulterbereich der Lasche auf,
wobei das hakenförmige Element schwenkbar ausgebil-
det ist, derart, dass bei einem Vorschub des Papier- oder
Kartonzuschnitts und dem Eingriff in den Schulterbereich
das Element und die Lasche unter die Transportebene
des Papier- oder Kartonzuschnitts geschwenkt bzw. ge-
bogen werden und nach einem Überfahren des Papier-
oder Kartonzuschnitts das Element wieder in oder über
die Transportebene des Papier- oder Kartonzuschnitts
geschwenkt wird. Durch eine derartige Ausgestaltung
der Zusatzvorrichtung ist es ohne weiteres möglich, be-
reits bestehende Vorrichtungen zur Bearbeitung von Pa-
pier- oder Kartonzuschnitten der genannten Art nachzu-
rüsten. Insbesondere gewährleistet die erfindungsgemä-
ße Zusatzvorrichtung eine einfache und zuverlässige Be-
arbeitung der Papier- oder Kartonzuschnitte mit minde-
stens einer Lasche. Dabei kann das hakenförmige Ele-
ment an dem einem Hakenbereich gegenüberliegenden
Ende mit einem Schwenkmechanismus verbunden sein.
Der Schwenkmechanismus kann dabei ein Drehelement
aufweisen, wobei an dem Drehelement das Ende des
hakenförmigen Elements mittels einer Befestigungsvor-
richtung befestigt ist und das Drehelement mittels eines
daran befestigten Federelements unter Spannung ge-
halten wird.
[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Zusatzvorrichtung weist die Zu-
satzvorrichtung in Transportrichtung der Papier- oder
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Kartonzuschnitte und nach dem mindestens einen ha-
kenförmigen Element ein unter der Transportebene des
Papier- oder Kartonzuschnitts angeordnetes passives
Biegeelement zum weiteren Umbiegen der Lasche um
insgesamt ungefähr 180° relativ zur Ausgangsposition
der Lasche und zum Anlegen an eine Unterseite des Pa-
pier- oder Kartonzuschnitts auf. Das Biegeelement kann
dabei als nasenartiges Element ausgebildet sein. Durch
die Anordnung des Biegelements ist gewährleistet, dass
die Lasche an der Unterseite des Papier- oder Karton-
zuschnitts anliegt.
[0017] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus einem in den Figuren
dargestellten Ausführungsbeispiel. Es zeigen

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Seiten-
ansicht der erfindungsgemäßen Vorrichtung
zur Bearbeitung von Papier- oder Kartonzu-
schnitten;

Figur 2 eine schematische Darstellung einer Aufsicht
auf die erfindungsgemäße Vorrichtung ge-
mäß Figur 1; und

Figur 3 eine schematische Darstellung des Funkti-
onsprinzips der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung und dem Ablauf des erfindungsgemäßen
Verfahrens.

[0018] Die Figur 1 zeigt in einer schematischen Dar-
stellung einer Seitenansicht eine Vorrichtung 10 zur Be-
arbeitung von Papier- oder Kartonzuschnitten 14 (ver-
gleiche auch Figuren 2 und 3). Die Darstellung entspricht
auch einer Zusatzvorrichtung 50, die in bereits vorhan-
dene Vorrichtungen zur Bearbeitung von Papier- oder
Kartonzuschnitten eingebaut werden kann. Man erkennt,
dass die Vorrichtung 10 bzw. die Zusatzvorrichtung 50
zwei hakenförmige Elemente 24 (vergleiche auch Figur
2) zum Eingriff in jeweils einen Schulterbereich 22 einer
Lasche 16 des Papier- oder Kartonzuschnitts 14 auf-
weist. Die hakenförmigen Elemente 24 sind dabei
schwenkbar ausgebildet, derart, dass bei einem Vor-
schub des Papier- oder Kartonzuschnitts 14 und dem
Eingriff in den Schulterbereich 22 das Element 24 und
die Lasche 16 unter die Transportebene des Papier- oder
Kartonzuschnitts 14 geschwenkt bzw. gebogen werden
und nach einem Überfahren des Papier- oder Kartonzu-
schnitts 14 das Element 24 wieder in oder über die Trans-
portebene des Papier- oder Kartonzuschnitts 14 ge-
schwenkt wird. Dabei ist hier das hakenförmige Element
24 an dem einem Hakenbereich 28 gegenüberliegenden
Ende 30 mit einem Schwenkmechanismus 32 verbun-
den. Der Schwenkmechanismus 32 weist dabei ein
Drehelement 34 auf, wobei an dem Drehelement 34 das
Ende 30 des hakenförmigen Elements 24 mittels einer
Befestigungsvorrichtung 36 befestigt ist. Das Drehele-
ment 34 wird mittels eines daran befestigten Federele-
ments 38, welches in dem dargestellten Ausführungs-

beispiel als zylindrische Zugfeder dargestellt ist, unter
Spannung gehalten. Das Federelement 38 ist dabei ei-
nerseits mittels einer Befestigungsvorrichtung 40 an ei-
nem Gehäuse 52 der Zusatzvorrichtung 50 und anderer-
seits an dem Drehelement 34 mittels einer Befestigungs-
vorrichtung 42 befestigt. Im Schwenkbereich des haken-
förmigen Elements 24 ist zudem ein Anschlag 54 ange-
ordnet, der die Schwenkbarkeit des hakenförmigen Ele-
ments 24 nach oben, d. h. in Richtung der Transporte-
bene der Papier- oder Kartonzuschnitte 14, begrenzt.
Dem hakenförmigen Element 24 gegenüberliegend und
in Transportrichtung der Papier- oder Kartonzuschnitte
14 dem hakenförmigen Element 24 nachfolgend ist ein
unter der Transportebene des Papier- oder Kartonzu-
schnitts 14 angeordnetes passives Biegeelement 26 an-
geordnet. Das Biegeelement 26 ist dabei als nasenarti-
ges Element ausgebildet und dient zum weiteren Umbie-
gen der Lasche 16 um insgesamt ungefähr 180° relativ
zur Ausgangsposition der Lasche und zum Anlegen an
eine Unterseite 28 des Papier- oder Kartonzuschnitts 14
(vergleiche auch Figur 3).
[0019] Des Weiteren erkennt man, dass die Vorrich-
tung 10 bzw. die Zusatzvorrichtung 50 in Transportrich-
tung der Papier- oder Kartonzuschnitte 14 und nach dem
passiven Biegeelement 26 ein Sensorelement 44 zur
Feststellung der Position und Lage der Lasche 16 auf-
weist.
[0020] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Aufsicht auf die Vorrichtung 10 bzw. die Zusatzvor-
richtung 50 gemäß Figur 1. Man erkennt, dass der Pa-
pier- oder Kartonzuschnitt 14 aus einem flächig ausge-
bildeten Hauptelement 18 und einer in Transportrichtung
überstehenden Lasche 16 besteht. Die Lasche 16 ist da-
bei über eine Biegelinie 20 mit dem Hauptelement 18
verbunden und umfasst zwei Schulterbereiche 22. Des
Weiteren erkennt man, dass die hakenförmigen Elemen-
te 24 jeweils in einen Schulterbereich 22 der Lasche 16
beim Vorschub des Papier- oder Kartonzuschnitts 14 in
Transportrichtung eingreift.
[0021] Die Lasche 16 besteht dabei aus einem Vor-
sprung 46 und einem Grundelement 48, wobei das
Grundelement 48 mit dem Hauptelement 18 über die Bie-
gelinie 20 verbunden ist. Zwischen dem Grundelement
48 und dem Vorsprung 46 ist eine Risslinie 56 ausgebil-
det, wobei der Vorsprung 46 an einer Innenseite einer
Faltschachtel befestigt wird und durch ein erstmaliges
Öffnen der Faltschachtel eine Trennung des Vorsprungs
46 von dem Grundkörper 48 entlang der Risslinie 56 er-
folgt (nicht dargestellt).
[0022] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung
des Funktionsprinzips der Vorrichtung 10 bzw. der Zu-
satzvorrichtung 50 und dem Ablauf des entsprechenden
Verfahrens. Man erkennt, dass in einem ersten Verfah-
rensschritt (a) der Transport des Papier- oder Kartonzu-
schnitts 14 mittels des Transportmechanismus 12 bis zu
den schwenkbaren hakenförmigen Elementen 24 erfolgt.
Der Transportmechanismus 12 besteht dabei aus min-
destens einem Mitnehmer 62 und einer Förderkette 58,
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an denen die Mitnehmer 62 befestigt sind.
[0023] Im nachfolgenden Verfahrensschritt (b) erfolgt
der Eingriff des hakenförmigen Elements 24 in die Schul-
terbereiche 22 der Lasche 16. Die Schulterbereiche 22
werden dabei durch eine entsprechende Ausformung
des Vorsprungs 46 und des Grundelements 48 der La-
sche 16 ausgebildet. Durch den weiteren Vorschub bzw.
den Weitertransport des Papier- oder Kartonzuschnitts
14 und einem durch den Vorschub der Schulterbereich
22 verursachten Schwenken der hakenförmigen Ele-
mente 24 nach unten, d. h. weg von der Transportebene
des Zuschnitts 14 erfolgt gemäß Verfahrensschritt (c) ein
Umbiegen der Lasche 16 entlang der Biegelinie 20. Da-
bei wird die Lasche 16 ebenfalls unter die Transportebe-
ne des Zuschnitts 14 gebogen. Schließlich erfolgt ein
vollständiges Überfahren des Elements 24 durch den Zu-
schnitt 14 und ein Rückschwenken des Elements 24 in
oder über die Transportebene des Zuschnitts 14. Durch
den weiteren Vortransport des Zuschnitts 14 können die
hakenförmigen Elemente 24 die Lasche 16 nicht mehr
halten, da die Lasche 16 in einem Winkel von ca. 120°
nach hinten umgebogen ist.
[0024] Aus Figur 3 ist zudem erkennbar, dass im Ver-
fahrensschritt (d) ein Nachvorneklappen der Lasche 16
erfolgt, wobei die Lasche 16 eine Unterseite des Biege-
elements 26 berührt. Man erkennt, dass die Lasche 16
nunmehr in einem Winkel von ca. 70° von dem Haupt-
element 18 des Zuschnitts 14 abknickt.
[0025] In Figur 3 ist ein weiterer Verfahrensschritt e)
dargestellt, der ein Umbiegen der Lasche 16 mittels des
unter der Transportebene des Papier- und Kartonzu-
schnitts 14 angeordneten passiven Biegelements 26 um
insgesamt 180° relativ zur Ausgangsposition der Lasche
und ein Anlegen an eine Unterseite des Zuschnitts 14
bzw. des Hauptelements 18 durchführt. Mittels des Sen-
sorelements 44 erfolgt anschließend eine Positions- und
Lagekontrolle der Lasche 16.
[0026] Des Weiteren erkennt man, dass der Hakenbe-
reich des Elements 24 kürzer ausgebildet ist als Grund-
element 48 der Lasche 16. Dadurch werden Beschädi-
gungen des Zuschnitts 14 vermieden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Bearbeitung von Papier- oder Kar-
tonzuschnitten mit einem Transportmechanismus
(12) zum Transport der zu bearbeitenden Papier-
oder Kartonzuschnitte (14), wobei die Papier- oder
Kartonzuschnitte (14) jeweils aus einem flächig aus-
gebildeten Hauptelement (18) und mindestens einer
in Transportrichtung überstehenden Lasche (16) be-
stehen und die Lasche (16) jeweils über eine Biege-
linie (20) mit dem Hauptelement (18) verbunden ist
und jeweils mindestens einen Schulterbereich (22)
aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung (10) in Transportrichtung der

Papier- oder Kartonzuschnitte (14) mindestens ein
hakenförmiges Element (24) zum Eingriff in jeweils
einen Schulterbereich (22) der Lasche (16) aufweist,
wobei das hakenförmige Element (24) schwenkbar
ausgebildet ist, derart, dass bei einem Vorschub des
Papier- oder Kartonzuschnitts (14) und dem Eingriff
in den Schulterbereich (22) das Element (24) und
die Lasche (16) unter die Transportebene des Pa-
pier- oder Kartonzuschnitts (14) geschwenkt bezie-
hungsweise gebogen werden und nach einem Über-
fahren des Papier- oder Kartonzuschnitts (14) das
Element (24) wieder in oder über die Transportebene
des Papier- oder Kartonzuschnitts (14) geschwenkt
wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
 dass die Vorrichtung (10) in Transportrichtung der
Papier- oder Kartonzuschnitte (14) und nach dem
mindestens einen hakenförmigen Element (24) ein
unter der Transportebene des Papier- oder Karton-
zuschnitts (14) angeordnetes passives Biege-
element (26) zum weiteren Umbiegen der Lasche
(16) um insgesamt ungefähr 180° relativ zur Aus-
gangsposition der Lasche (16) und zum Anlegen an
eine Unterseite (28) des Papier- oder Kartonzu-
schnitts (14) aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Biegeelement (26) als nasenartiges Ele-
ment ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das hakenförmige Element (24) an dem einem
Hakenbereich (28) gegenüberliegenden Ende (30)
mit einem Schwenkmechanismus (32) verbunden
ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schwenkmechanismus (32) ein Drehele-
ment (34) aufweist, wobei an dem Drehelement (34)
das Ende (30) des hakenförmigen Elements (24) mit-
tels einer Befestigungsvorrichtung (36) befestigt ist
und das Drehelement (34) mittels einem daran be-
festigten Federelement (38) unter Spannung gehal-
ten wird.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung (10) in Transportrichtung der
Papier- oder Kartonzuschnitte (14) und nach dem
passiven Biegeelement (26) mindestens ein Senso-
relement (44) zur Feststellung der Position und Lage
der Lasche (16) aufweist.
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7. Verfahren zur Bearbeitung von Papier- oder Karton-
zuschnitten (14), wobei die Papier- oder Kartonzu-
schnitte (14) jeweils aus einem flächig ausgebildeten
Hauptelement (18) und mindestens einer in Trans-
portrichtung überstehenden Lasche (16) bestehen
und die Lasche (16) jeweils über eine Biegelinie (20)
mit dem Hauptelement (18) verbunden ist und je-
weils mindestens einen Schulterbereich (22) auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verfahren folgende Schritte umfasst:

(a) Transport des Papier- oder Kartonzuschnitts
(14) mit einem Transportmechanismus (12) bis
zu mindestens einem schwenkbaren hakenför-
migen Element (24);
(b) Eingriff des hakenförmigen Elements (24) in
den Schulterbereich (22) der Lasche (16);
(c) Weitertransport des Papier- oder Kartonzu-
schnitts (14) und Schwenken beziehungsweise
Biegen des Elements (24) und der Lasche (16)
unter die Transportebene des Papier- oder Kar-
tonzuschnitts (14); und
(d) vollständiges Überfahren des Elements (24)
durch den Papier- oder Kartonzuschnitts (14)
und Rückschwenken des Elements (24) in oder
über die Transportebene des Papier- oder Kar-
tonzuschnitts (14).

8. Verfahren nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass nach dem Verfahrensschritt (d) ein weiteres
Umbiegen der Lasche (16) mittels eines unter der
Transportebene des Papier- oder Kartonzuschnitts
(14) angeordneten passiven Biegeelements (26) um
insgesamt ungefähr 180° relativ zur Ausgangsposi-
tion der Lasche (16) und ein Anlegen an eine Unter-
seite (28) des Papier- oder Kartonzuschnitts (14) er-
folgt.

9. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass nach dem Umbiegen der Lasche (16) mittels
des Biegeelements (26) eine Positions- und Lage-
kontrolle der Lasche (16) mittels mindestens eines
Sensorelements (44) erfolgt.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Papier- oder Kartonzuschnitt (14) in zu-
sammengefaltetem Zustand ein Inlett einer Falt-
schachtel bildet.

11. Verfahren nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lasche (16) aus einem Vorsprung (46) und
einem Grundelement (48) besteht, wobei das
Grundelement (48) mit dem Hauptelement (18) über

die Biegelinie (20) verbunden ist und zwischen dem
Grundelement (48) und dem Vorsprung (46) eine
Risslinie (56) ausgebildet ist, wobei der Vorsprung
(46) an einer Innenseite der Faltschachtel befestigt
wird und durch ein erstmaliges Öffnen der Falt-
schachtel eine Trennung des Vorsprung (46) von
dem Grundkörper (48) entlang der Risslinie (56) er-
folgt.

12. Zusatzvorrichtung für eine Vorrichtung (10) zur Be-
arbeitung von Papier- oder Kartonzuschnitten, wo-
bei die Vorrichtung (10) einen Transportmechanis-
mus (12) zum Transport der zu bearbeitenden Pa-
pier- oder Kartonzuschnitte (14) aufweist und die Pa-
pier- oder Kartonzuschnitte (14) jeweils aus einem
flächig ausgebildeten Hauptelement (18) und min-
destens einer in Transportrichtung überstehenden
Lasche (16) bestehen, wobei die Lasche (16) jeweils
über eine Biegelinie (20) mit dem Hauptelement (18)
verbunden ist und jeweils mindestens einen Schul-
terbereich (22) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zusatzvorrichtung in Transportrichtung der
Papier- oder Kartonzuschnitte (14) innerhalb der
Vorrichtung (10) angeordnet ist und mindestens ein
hakenförmiges Element (24) zum Eingriff in jeweils
den Schulterbereich (22) der Lasche (16) aufweist,
wobei das hakenförmige Element (24) schwenkbar
ausgebildet ist, derart, dass bei einem Vorschub des
Papier- oder Kartonzuschnitts (14) und dem Eingriff
in den Schulterbereich (22) das Element (24) und
die Lasche (16) unter die Transportebene des Pa-
pier- oder Kartonzuschnitts (14) geschwenkt bezie-
hungsweise gebogen werden und nach einem Über-
fahren des Papier- oder Kartonzuschnitts (14) das
Element (24) wieder in oder über die Transportebene
des Papier- oder Kartonzuschnitts (14) geschwenkt
wird.

13. Zusatzvorrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zusatzvorrichtung in Transportrichtung der
Papier- oder Kartonzuschnitte (14) und nach dem
mindestens einen hakenförmigen Element (24) ein
unter der Transportebene des Papier- oder Karton-
zuschnitts (14) angeordnetes passives Biege-
element (26) zum weiteren Umbiegen der Lasche
(16) um insgesamt ungefähr 180° relativ zur Aus-
gangsposition der Lasche (16) und zum Anlegen an
eine Unterseite (28) des Papier- oder Kartonzu-
schnitts (14) aufweist.

14. Zusatzvorrichtung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Biegeelement (26) als nasenartiges Ele-
ment ausgebildet ist.

15. Zusatzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das hakenförmige Element (24) an dem einem
Hakenbereich (28) gegenüberliegenden Ende (30)
mit einem Schwenkmechanismus (32) verbunden
ist.

16. Zusatzvorrichtung nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schwenkmechanismus (32) ein Drehele-
ment (34) aufweist, wobei an dem Drehelement (34)
das Ende (30) des hakenförmigen Elements (24) mit-
tels einer Befestigungsvorrichtung (36) befestigt ist
und das Drehelement (34) mittels einem daran be-
festigten Federelement (38) unter Spannung gehal-
ten wird.

11 12 



EP 1 632 339 A1

8



EP 1 632 339 A1

9



EP 1 632 339 A1

10



EP 1 632 339 A1

11



EP 1 632 339 A1

12



EP 1 632 339 A1

13


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

